
Dr. Gerhard Wülker

Das Trauma der Angehörigen
Umgang mit komplizierter Trauer nach Suizid
- eine persönliche Auseinandersetzung-
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Eine Veranstaltung von:



Suizid wirkt für die Angehörigen wie ein
klassisches Trauma. Dennoch sind auch
heute noch die Hinterbliebenen nach
einem Suizid eine zu wenig beachtete
Randgruppe, der selbst von Helferseite
mit sehr viel Unsicherheit und Vorsicht
begegnet wird. Gut gemeinte, aber ober-
flächliche Beschwichtigungen, Abwiege-
lung und Ausgrenzung kann bei ohnehin
an der Welt verzweifelten Menschen in
einen Teufelskreis mit weiteren schwere-
ren Kränkungen führen. 

Vieles aus den neuen Erkenntnissen und
Vorgehensweisen der modernen Trauma-
therapie, insb. auch das Aktivieren und
Sichern von Ressourcenräumen; kann auf
die Arbeit mit der problematischen, dys-
funktionalen Trauer bei Sui-zidangehöri-
gen übertragen werden, bzw. auch auf
den Umgang mit sich selbst in solchen
Krisensituationen. 
Wie bei jedem Medikament geht es auch
hier in hohem Maße um die individuell
richtige Dosis, den Zeitpunkt und die
Unverfälschtheit der Wirkkomponenten.

Das Trauma der Angehörigen
Gottesdienst für Betroffene von Suizid

Mittwoch, 10. September 2008 · 17.00 Uhr
St.-Marien-Kirche, Dortmund-Mitte

Der Gottesdienst wird gestaltet von der
Dortmunder Schauspielerin Tirzah Haase und
Polizeipfarrerin Astrid Taudien 

Veranstaltungsort:
Reinoldiforum/ Reinoldikirche
Ostenhellweg, 44135 Dortmund

Eintritt jeweils: 5,- €/ 3,- €
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Dr. Gerhard Wülker

- Facharzt für psychosomatische
Medizin und Psychotherapie 
in eigener Praxis in Iserlohn

- spezielle Psychotraumatherapie
(DeGPT)

- Facharzt für Allgemeinmedizin


